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Ich widme dieses Sprach- und Sprech- 
Übungsbuch all jenen aphasisch Betroffenen, 
die mehr Sprache zurückgewinnen wollen. 
 

Die von mir in diesem Buch vorgestellten Sprach- und 
Sprechhandlungs-Übungen habe ich in meiner über 30jährigen 
Tätigkeit als Intensiv-Aphasietherapeut im LogoZentrum Lindlar 
bei Hunderten meiner Patient*innen erfolgreich angewandt.  

Mit diesen Übungen finden Sie effizient Zugang zu einem 
Neulernen der Sprache bei Aphasie.  

Ich wünsche Ihnen viele Lern-Erfolge ! 

 

 

 

 

Lindlar, im März 2025 
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0 Prolog 

Das vorliegende Buch „Schritte aus dem Schweigen“ ist eine ins 
Detail gehende Fortsetzung des Buches „Wege aus dem Schweigen“ 
(Middeldorf und andere, 2024, Verlag tredition, Hamburg). 

Die „Schritte aus dem Schweigen“ sind praktisch erprobte und 
evidenzbasierte Übungen, die eine aphasiologisch-sprachthera-
peutische Alternative darstellen zu nicht existierenden Heilmitteln 
der Medizin. 

 Obwohl Hirnnervenzerstörung durch Schlaganfall, 
Schädelhirntrauma oder Hirn-OP mit Aphasie-Folge bedeutet, dass 
diese Sprachnerven mit den darin verorteten sprachlichen 
Funktionen für immer verloren sind, machen uns die Neurowissen-
schaften Mut.  

Sie sprechen nämlich davon, dass unser Gehirn plastisch sei, und 
das heißt lernfähig.  

Aus langjähriger Beobachtung von erfolgreichen Intensiv-
Therapie-Verläufen können wir schlussfolgern, dass jeder aphasische 
Mensch „Sprache neu entwickeln“ kann, wenn er in seinem Gehirn 
neue Sprachnerven-Netzwerke wachsen lässt. 

Was Sie dazu wirksam tun können, das beschreibe ich in diesem 
Buch. 

In den vergangenen zwei Jahrzehnten habe ich im LogoZentrum 
für Intensiv-Therapie in Lindlar einen Therapie-Ansatz entwickelt, 
den ich kurz mit „Sprechen-Lernen bei Aphasie“ charakterisieren 
möchte.  

Neuropädagogische, lernpsychologische und didaktisch-metho-
dische Aspekte flossen ein in das polimodal-memorierende Lernen 
von Sätzen, kurz PmL-S.  
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